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Leben Eltern getrennt, ist der Elternteil barunterhaltspflichtig, der die ge-
meinsamen minderjährigen Kinder nicht überwiegend betreut. Dabei deckt 
der Kindesunterhalt den gesamten Bedarf des Kindes ab. Hierzu gehören u. 
a. die Lebenshaltungskosten, Wohnkosten, Kosten der Schulbildung, Frei-
zeitgestaltung und auch ein angemessenes Taschengeld. Nicht erfasst sind 
die Kosten einer privaten Krankenversicherung, die vom barunterhalts-
pflichtigen Elternteil zusätzlich getragen werden müssen.

Auch nicht im Kindesunterhalt enthalten sind die Mehrbedarfskosten. Das 
sind Kosten, die über einen längeren Zeitraum regelmäßig anfallen und den 
üblichen Rahmen erheblich übersteigen. Zum Mehrbedarf gehören zum 
Beispiel Kindergartenkosten, Kosten einer Privatschule oder auch krank-
heitsbedingte Mehrkosten für ein behindertes Kind. Im Einzelfall können 
künstlerische oder auch sportliche Interessen einen Mehrbedarf begründen.

Für den Mehrbedarf haften beide Elternteile anteilig entsprechend ihrer 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. Können sich die Eltern über die Entste-
hung des Mehrbedarfs nicht einigen, stellt sich die Frage, ob ein Elternteil 
allein hierüber entscheiden darf. Dies richtet sich nach den Regeln des Sor-
gerechts. Haben die Eltern das gemeinsame Sorgerecht inne, kann der El-
ternteil, bei dem sich das Kind gewöhnlich aufhält, in Angelegenheiten des 
täglichen Lebens allein entscheiden. Betrifft der Mehrbedarf eine Angele-
genheit von erheblicher Bedeutung, z. B. ein Schulwechsel, so müssen mit-
sorgeberechtige Eltern versuchen, sich zu einigen. Gelingt dies nicht, ent-
scheidet auf Antrag das Familiengericht. Eine Haftung an den Mehrkosten 
des barunterhaltspflichtigen Elternteils kommt aber in allen Fällen dann in 
Betracht, wenn es sich um eine notwendige Maßnahme handelt, die auch 
den Vermögensverhältnissen der Eltern entspricht. Eine Verpflichtung zur 
Mithaftung besteht erst ab dem Zeitpunkt, ab dem diese konkret vom ande-
ren Elternteil verlangt wurde.

Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900
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Kindesunterhalt und Mehrbedarf

Tomaten werden zwar wie 
Gemüse behandelt, gehören 
botanisch gesehen aber zu den 
Beeren. Die krautigen, einjäh-
rigen Pflanzen gehören zur Fa-
milie der Nachtschattenge-
wächse. Wie alle Pflanzen 
dieser Familie enthalten Blät-
ter, Stielansätze und die unrei-
fen grünen Früchte das giftige 
Alkaloid Solanin, und man soll-
te daher keine unreifen Toma-
ten essen.

Die Stängel und die gefieder-
ten Blätter sind mit feinen Drü-
senhaaren besetzt, denen der 
typische Geruch entströmt. Aus 
den kleinen gelben Blüten ent-
wickeln sich nach etwa zwei 
Monaten die Früchte. Zunächst 
sind sie grün, dann färben sie 
sich leuchtend rot. Mittlerwei-
le sind auch gelbe, orngefarbe-
ne, violette und grüne Sorten 
erhältlich. Tomaten sollte man 
bei kühler Zimmertemperatur 
lagern. 12°-16°C sind ideal. Ris-
pen und Stängel lässt man am 
besten dran. Lagert man Toma-
ten im Kühlschrank, leidet 
nicht nur die Qualität sondern 
auch der Geschmack. Tomaten 
geben übrigens Ethylen ab. 
Dieses Gas beschleunigt die 
Reifung von anderem Obst und 
Gemüse. Deshalb sollte man 
Tomaten immer getrennt la-
gern.

Tomaten sind das ganze Jahr 

über im Supermarkt erhältlich 
und wenn man ein geschütztes, 
warmes Plätzchen im Garten 
oder auf  dem Balkon hat, kann 
man auch selbst Tomaten an-
pflanzen.

Daneben gibt es jede Menge 
industriell hergestellte Fertig-
produkte wie Tomaten in Do-
sen, Tomatenpüree oder Toma-
tenmark. Auf  diese Produkte 
kann man guten Gewissens zu-
rückgreifen. Sie erleichtern 
nicht nur die Arbeit in der Kü-
che, weil z.B. das zur Soßenzu-
bereitung nötige umständliche 
Überbrühen, Häuten und Ent-
kernen entfällt, sondern man 
kann auch sicher sein, dass die 
Tomaten wirklich reif  geerntet 
wurden und entsprechend aro-
matisch schmecken. 

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Pflanzenporträt Tomate 
Ein Allroundtalent in der Küche    

Teil II

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Einbruch in Wettbüro
Täter nutzen Gullideckel zum Scheiben einschlagen

Wesseling (mm). Mit Gullideckeln haben mehrere bislang unbe-
kannte Täter die Scheibe eines Wettbüros  eingeschlagen. Dabei wur-
den sie von aufmerksamen Zeugen beobachtet, die die Polizei via 110 
über die Geschehnisse Sonntagfrüh kurz nach 3 Uhr auf  der Kelde-
nicher Straße informierten. Beim Eintreffen der Beamten hatten die 
Täter schon das Weite gesucht, vermutlich mit zwei Autos. Gestohlen 
wurde Bargeld, die Gullideckel waren zuvor in einer Nebenstraße aus 
dem Boden gehoben worden. Hinweise zu den Geschehnissen neh-
men die Ermitterinnen und Ermittler des Kriminalkommissariats 23 
unter der Telefonnummer 02233 52-0 oder per Mail an poststelle.
rhein-erft-kreis@polizei.nrw.de entgegen. Foto: Pixabay/NickyPe

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

8. und 9. Oktober
Dr. Venkowa, Frechen 02234 - 965469
TÄ Dr. Ralph u. Sabine Deuster, Hürth-Sielsdorf                    02233 - 373775

15. und 16. Oktober
Tierarztpraxis Horrem, Horrem                                                     02273 - 4088
TÄ Sabine Grützenbach, Frechen                                        02234 - 4306803

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 


